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Gefährliche Abfälle im Haushalt 

Niemals im Restmüll entsorgen! 

 
Kann ich mein Frittierfett oder 
meine Altmedikamente über die 
Toilette entsorgen?  
 

NEIN! Fetthaltiges Abwasser führt 
im Kanal nicht nur zu Geruchsbe-
lästigung, Verstopfung und korrosi-
ven Angriffen, sondern gefährdet 
auch den reibungslosen Kanalbe-
trieb. Vor allem Altspeiseöl- und 
Fettrückstände aus privaten Haus-
halten werden oft völlig unsachge-
mäß über Abwasch oder Toilette 
entsorgt. Diese Öle und Fette rich-
ten in Leitungen und Kanälen gro-
ße Schäden an.  

 Kostenlose Abgabe im ASZ 
 

Werden abgelaufene oder nicht 
mehr benötigte Altmedikamente 
über die Toilette in die Kanalisation 
gespült, landen die Inhaltsstoffe in 
der Kläranlage. Diese können nicht 
oder nur unzureichend abgebaut 
werden und führen zur Belastung 
von Flüssen und Seen und letztlich 
des Trinkwassers.  

 Kostenlose Abgabe im ASZ oder 
der Apotheke 

Tipp: Brände vermeiden heißt 
Akkus und Spraydosen richtig 
entsorgen: 

 Pole bei den Akkus abkleben und im 
ASZ oder dem Handel abgeben. 

 Vorsicht bei aufgeblähten Lithium-
Ionen-Akkus—Brandgefahr! Ehest-
möglich ins ASZ bringen! 

 Spraydosen mit Restinhalt ins ASZ 
bringen, NICHT zu den Metallverpa-
ckungen geben—Explosionsgefahr! 

Wer hat sie nicht zu Hause? Abgelaufene Medikamente, nicht ganz entleerte 
Spraydosen oder leere Batterien, kaputte Elektrogeräte, Energiesparlampen oder 
Akkus? Oder findet Reste von Farben und Lacken, Altölen, Lösungs- und Schäd-
lingsbekämpfungsmittel in der Hobby-Werkstatt? Diese Abfälle mit oft gefährli-
chen Stoffen dürfen niemals in der Restmüll-Tonne entsorgt werden, sondern 
können in der Gemeinde kostenlos im Altstoffsammelzentrum (ASZ) oder bei 
der Problemstoffsammlung abgegeben werden.  
 
WAS SIND EIGENTLICH PROBLEMSTOFFE? 
Problemstoffe sind Abfälle aus privaten Haushalten, die besonders umwelt- oder 
gesundheitsschädlich und daher gefährlich sind. Problemstoffe enthalten zahlrei-
che Stoffe, die Umwelt und Gesundheit gefährden, wie z.B. Schwermetalle oder 
Lösungsmittel. Diese Abfälle dürfen daher auf keinen Fall im Restmüll landen, wo 
vor allem Spraydosen mit Restinhalt immer wieder zu Bränden führen. Nur wenn 
sie zur Problemstoffsammelstelle gebracht werden ist sichergestellt, dass die Ab-
fälle fachgerecht behandelt werden und keine Gefahr für Menschen und Umwelt 
besteht.  
Problemstoffe sind oft an den sogenannten Gefahrenpiktogrammen zu erkennen, 
die zum Beispiel auf ätzenden, entzündlichen, giftigen oder umweltgefährlichen 
Stoffen zu finden sind. Gefahrenpiktogramme sind durch eine rote Umrandung 
gekennzeichnet. 

WARUM MÜSSEN ELEKTROALTGERÄTE UND BATTERIEN ZUR SAMMELSTELLE?  
Alte, kaputte Elektrogeräte sind wertvoll! Jeder Kühlschrank, jede Waschmaschi-
ne, jedes Handy enthält Rohstoffe wie Eisen, Kupfer oder Gold—alles wertvolle 
Rohstoffe, die gut aufbereitet und wiederverwertet werden können. Darum ist es 
wichtig, sämtliche ausgediente Elektrogeräte ins ASZ zu bringen oder sie Zug um 
Zug beim Neukauf im Handel abzugeben. Diese Entsorgungsmöglichkeiten sind 
kostenlos! 

Auch kleine und 
kleinste Elektroaltge-
räte wie Bohrma-
schinen, elektrische 
Zahnbürsten, Ener-
giesparlampen, usw. 
gehören nicht in den 
Restmüll! Denn sie 
enthalten gefährli-
che Inhaltsstoffe 
sowie Akkus, die im 
Restmüll nichts ver-
loren haben, da sie 
zu Bränden führen 
könnten. 


